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Wirtschaft

KA nun endlich auch 
in Wiener Neustadt

WIENER NEUSTADT. Leo-
pold und Anna-Maria Breit-
fellner eröffneten in der Vor-
woche eine Franchise-Filiale 
der berühmten internationalen 
Interieurs-Kette KA Internati-
onal in der Neunkirchnerstra-
ße 17. Dank des Einrichtungs-
geschäfts aus Spanien können 
endlich auch niederösterrei-
chische Wohnräume neu und 
einzigartig gestaltet werden.

Neu: Anna Maria und  Leo-
pold Breitfellner bringen die 
spanische Interieurkette KA 
nach Wiener Neustadt. 

Bei uns ist
was los! 

EVN erprobt in Lichtenegg
Im Frühjahr 2011 soll der EVN Energieerlebnispark in Betrieb gehen

Spatenstich: Generaldirektor Dr. Burkhard Hofer,  Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf und LA Bürgermeister Ing. Franz Rennhofer.

Die Gemeinde in der Buckligen 
Welt nutzt die EVN künftig um 
ein regelbares Photovoltaik- und 
Windkraftwerk in Kombination 
mit einem neuartigen 
Energiespeicher zu testen. 

LICHTENEGG. Im Frühjahr soll 
der EVN Energieerlebnispark sei-
nen Betrieb aufnehmen. Als Pilot-
projekt setzt die EVN dabei auf 
neue Möglichkeiten der Energie-
produktion. 
Dabei wird das Zusammenspiel 
von Wind- und Sonnenenergie 
(Photovoltaik) in Kombination 
mit einem Energiespeicher ge-
testet. Bei dem Projekt werden 
zehn unterschiedliche Kleinwind-
kraftanlagen mit einer Leistung 
von insgesamt zirka 36 kW in 
Kombination mit einer zirka 10 
kWp-starken Photovoltaikanla-
ge aufgebaut und getestet. Ziel ist 
es, herauszufinden, welche Anla-
gen für den Einsatz bei den Kun-

dinnen und Kunden der EVN am 
Besten sind. Gleichzeitig wird ein 
neuartiger Speicher, eine Vana-
dium-Redox Batterie, mit einer 
Leistung von 12 kW und einem 
Arbeitsvermögen von rund 100 
kWh erprobt.

„Wir müssen in Zukunft alle Mög-
lichkeiten der Energieproduktion 
mit erneuerbaren Energien aus-
schöpfen, um unabhängiger von 
teuren Energieimporten zu wer-
den“, begrüßt Landesrat Dr. Ste-
phan Pernkopf die Initiative.

Niederösterreichische friends on the road

ANZEIGE

Mehr als 1.100 Betriebe mit 15.000 Mitarbeitern und 12.000 Fahrzeugen sichern die
Versorgung von Niederösterreich. Von dieser Leistung profitieren wir alle.

serem Bundesland sicher zu stel-
len. Denn: Der LKW bringt, was
wir täglich brauchen.

Wichtiger Wirtschaftsfaktor
Die Transporteure sind in Nieder-
österreich ein nicht wegzuden-
kender Wirtschaftsfaktor: mehr
als 1.100 Betriebe geben insge-
samt 15.000 Menschen Arbeit
und Einkommen. Neben den di-
rekten Arbeitsplätzen, die jedes
Unternehmen schafft, werden
auch in anderen Branchen Ar-
beitsplätze mit abgesichert. Einer

Österreichs Transportun-
ternehmen stellen ihre
Leistungen Tag für Tag

unter Beweis, denn sie halten
Mensch und Güter mobil. Da-
mit sichern sie die Lebensquali-
tät und einen funktionierenden
Wirtschaftskreislauf – in Nieder-
österreich und über die Gren-
zen hinaus. Jeder und jede pro-
fitiert davon tagtäglich – wenn
auch oft unbewusst. Es istmehr
oder weniger selbstverständ-
lich, dass Waren und Güter ver-
fügbar sind – zu jeder Zeit an je-
dem Ort. Während in anderen
Ländern Europas – von Grie-
chenland bis Frankreich – die
schwierige Lage der Transport-
Branche oft in tagelangen
Streiks endet, sind die nieder-
österreichischen Transporteure
Tag für Tag auf den Straßen un-
terwegs, umdie alltäglichenBe-
dürfnisse der Menschen in un-

Friends on
the road:
Der LKW
bringt, was
wir täglich
brauchen
Dittrich

„Ohne Transporteure läuft in

Niederösterreich nichts. Wir sind

der logistische Blutkreislauf für

Wirtschaft und Gesellschaft. Die

Transportwirtschaft ist für den

Pulsschlag des Landes überlebens-

wichtig. Wenn Güter und Rohstoffe

nicht zu den Empfängern rollen,

dann stockt der Wirtschaftsmotor.

Gerade jetzt ist eine breite Unter-

stützung für die Anliegen der Trans-

portwirtschaft gefragt, wie nie zuvor,

weil wir bringen, was Sie täglich

brauchen. Kaum eine andere

Branche kann einen konkreteren

Nutzen für die Bewohner stiften.

Unsere Transportbetriebe sichern in

Niederösterreich die Nahversor-

gung, schaffen Arbeitsplätze und

Wertschöpfung in den Regionen.“

Heinz
Schierhuber,
Fachgruppen-
obmann
niederöster-
reichische
Transporteure

davon ist Karl Gruber. Die seit
1953 bestehende Karl Gruber
GmbH, ein Familienunternehmen
in der vierten Generation, ist ein
Paradebeispiel eines erfolgrei-
chen Unternehmens. Es verfügt
über eine umweltfreundliche und
mit der neuesten Telematik aus-
gestatteten LKW-Flotte von 20
Fahrzeugen. Der Betrieb sichert
für mehr als 30 Mitarbeiter einen
Arbeitsplatz. Die Fahrten der
Lkws gehen nach ganzÖsterreich
und Süddeutschland, bis hin zu
unseren östlichen Nachbarn.
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